
Z2
inmündem

Newe Gerhabschaffts^
keinanderordentliches Mitl/ durch welchkserzn dem skinigen gelangen
möge / vorhanden ist.

WMLeich wie es blllichist / daßder Gerhab den Pu.
HM Mm / so weitesfein Gerhabliches Ambt erfordert / ohn Scha¬
den halte/also mueß hingegen auchdemGerhabm sein Ambt/vnver>
schuldter Dingm / nicht zu Schaden gewichen -, was er derentwegen
auff deß Pupillen Person / als auff sein gebührendeVnterhalt - vnnd
Crzihung / auchbey Verwaltung deffm Haab/vnd Gütter/nicht we-
Niger auff dieInventur » vnnd ^ cchtssUhrungen / auch andcrwerts
nochwendig außgibt / vnd bescheinigt/dasmueß allesjhmepzchckt. vnd
guetgemacht werden. ,

4. 2. Wann ein Mtgerhab / allein wegen der getragenenGerhab-
schafft / befprochm wurde/vnddie völlige Bezahlung laistcn mäste/so
invn- aewcstcDuvill / oder dessen Erben/ibme fein / an die andere Mit-

über sein gebühr bezahlt / oder sonsten Schadm gelittm / bey denenam
Mitaerkabenmersuechm / bestiegt seyn.

ruegweachsrn/ überantworttet/ vnddas/ so hieran abgehet / mit dmen



Ordnung. zz
in Raittung einkommenden richtigen Außgaabrn / oderaber sonsten/ er»
setzt/vndguetgemachtwerden.

/ . z. Die ligende Gütter / welchemNahmen drßPupillen/ vmcr
wehrender Gerhabschaffterkaufft / oder durch andere rechtmeDgeDtuk
herzuegebracht worden / ist der geweste Pupill anzunemmen schuldig /
wofern nichtem anders/ bey Auffnmmung der Gerhabschaffts Rate.
tUNg/übwaußgestellteMangl/befunden/ vnderkemt worden.

L. z. Wann sich Ley Abtrettung der Grchabschafft/ Schuldkfor-
dcmngmbrfinden/wklche der Gerhab mit der DerlaffenschafftLckom-
wen / vnddiesklbknschvndamahlennicht gutt/noch zahlbar gewesen/
mueß es jederPupill/eben solchergestalt/von- MgewestenGerhabm/
widermnben übernemmen.

^
§. 4 . Wahrm aber solche Schulden zur Zeit der angetrektenen

Gerhabschafft / gurk/vndzahlbargewesen / vnd mitler Zeit / durch deß
Gerhaben Nachlässigkeit / schlechterworden / ist sie der geweste Pupill
nichtanzunmmm/sondemdkkGerhabihmegMzumachkn/schulbig.

§. 5. Wann die Schulden von einem vorgewesten Gerhaben ge-
machtwordm/soistindeßnachgefolgtenGkrhabkNsWilkürgestanden/
ob er selbige/als richtig/ übernemmen wollen / oder nicht : haters / ohne
Widerred/fürrichtigübernommen/somueßerdem Pupillen darför guet
seyn ; daersaberauß erhöblichen/vndbillichm Vrsachm/vorvnrichtig
übemomMN/vnddieselbeeinzubringm/möglichistsich befliffen/istwdas-
jenige/sodem Pupillen hieran abgehtt/zuerstatken/mchtverbunden/son-
derndkrgewkstkPupillMagrsbkydemvorigmGerhabensurchczZmfall
er aber sichvmb die richtig Mach - vnd Einbringung solcher Schulden/
inwkhrender seinerGerhabschafft/garnicht bemühethette/mueßer dem
gewesten Pupillen desthalber ohne Schaden halten / vnd stehet ihmr
bevor/den Legrelz an den vorigen Gerhabm zu ersuechen.

s. 6 . Wann der gegenwerkige Gerhab selbsten das Geld/ mit der
hierzue erforderten gnuegsamen Versicherung außgelihrn / ob schon die
Schuld , hemach durch vnversehme fäll/schlechker/ oderauch gar ver-
lohrm wurde/sohat doch der Gerhab drstwegenweiter keine Derant-
wormng / sondern der Pupill mueß sie also / wie sie sich befindet / an-
nemmen.

§. 7 . Wann nm ein Gerhab dem gewesten Pupillen sein Guet
völlig Mit Ordnung abgemtten/vndüberantworttet/soseyndtdardurch

Er alle



Z4 Mwe Gerhabschaffks-
alle/vnd jedesEonez . Spruch/vnb Handlungen/auffden gewesten
pupillen/vnd besten Gütter gcdigen/hatauch derentwe^ i derGerhab

kein einige Red/vndAntwort weiter zu geben; erhettestchdanninaignrm
Nahmen vor seine Personverbunden/v!
habschafft/bestennichterlassen worden.

ex Um önd Iwanzrglsie Lrtuk«

O» der
§ ' ^

»V)

durch letztenWillen/ odervon Rechts -vndFreundtschaffk wegen/

aüemo
tribha
Inhalt deßSibenzehendm Tituls / verordnet wordm / ihregebührende
Lcmunerarion empfangen : So wollenWir/daß hinfüro denenGer-
haben/ vnd RaittungsAuffnemmern/vonbeß Pupillen Einkommen/em
gewisteBelohnung/nachBeschaffmheitder Gerhabschafft / darbey ha

einerjrdenGerhabfchafftsRaittung/ vnd darüber einraichenden Kela-
eion . außge/

-

gel
. 5. Wann zu einer Gerhabschasit/zween/odermehr / verordm t/die

oder vonderObrigkcit/oderauchvon denen andern Mitgerhabcn auffge-
ragen / vnd verrichtetworden/ so hat derselbe auch allein der außgesetzten

Belohnung zu genieffen ; siehcttenfichdann eines andern verglichen.
§. z . Damit «berauch dmm armm/vnd vnvermögigen Pupillen/

an
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